
Was ist denn da schiefgelaufen? 
Ich blättere durch mein Tagebuch
des vergangenen Jahres. Und stelle
fest: Ich war nicht ein einziges Mal
am Waldsee. Das soll mir 2013 nicht
noch mal passieren! Das neue Jahr
wird mir nicht wieder davonlaufen,
während die Liste mit den „Eigent-
lich-wäre-es-schön-mal-wieder“
immer länger wird.

Und so spicke ich die noch leeren
Seiten meines Kalenders mit Zeit für

g
gemeinde aktuell

Das Mitteilungsblatt
der katholischen
Kirchengemeinde
Heilig Geist, Giengen

18. 1. – 15. 2. 2013
54. Jahrgang · Nr. 1
Einzelpreis: Z 1,20g

Freudenstunden

etwas Schönes mitten im Alltag, mit
Terminen zum Freuen.

16. August: an den Waldsee radeln.
21. Februar: Essen gehen – nur wir
zwei (Babysitter!). 9. Mai: zwei Stun-
den ungestört lesen. 13. November:
mittags Fenster weit auf und Turm-
bläsern lauschen.

Nun brauche ich nur noch Mut zum
Widerstand. Eine spontane Aus-
schusssitzung der Kirchengemeinde

grätscht mir dazwischen? Tut mir
leid, ich muss weg. Der Sohn ist zum
Kindergeburtstag eingeladen? Da
muss der Papa mit. Bestimmt gibt’s
auch mal eine Ausnahme oder ich
habe Lust auf etwas Anderes. Doch
ich will 2013 die Chance geben, mir
pure Freudenstunden zu schenken. n

(nach Iris Macke)
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2. Sonntag im Jahreskreis
Joh 2,1-11

Samstag, 19.01.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 20.01.
08.30 HB Eucharistiefeier 
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 HGZ Kinderkirche

10.30 HGZ Kleinkinder-Gottesdienst
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 21.01. Meinrad von Sülchen, Agnes
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 22.01. Vinzenz
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 23.01. Seliger Heinrich Seuse
09.00 MK Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Johann John
mit Eltern u. Brüder; Julianna und Franz
Gerstmar; Günter Besemer mit Familie

Donnerstag, 24.01. Franz von Sales
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 25.01. Bekehrung des Apostels Paulus
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

3. Sonntag im Jahreskreis
Lk 1,1-4,4,14-21

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 26.01.
Timotheus und Titus
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 27.01.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 HGZ Kinderkirche
10.30 SV Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 28.01. Thomas von Aquin
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde   

Dienstag, 29.01.
18.30 FK Eucharistiefeier Gebet für die Verstor-

benen Inge und Josef Hammer mit Ange-
hörigen

Mittwoch, 30.01.
09.00  MK Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Peter Grau-
ganz und Eltern

4. Sonntag im Jahreskreis
Lk 4,21-30

5. Sonntag im Jahreskreis
Lk 5,1-11

Samstag, 02.02.
Darstellung des Herrn (Lichtmess)
17.30 HG Beichtgelegenheit

Sonntag, 03.02. Hl. Blasius
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.00 HG Dritter Weggottesdienst der Erstkom-

munionkinder
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 HGZ Kinderkirche

10.30 SV Zweiter Weggottesdienst der Erst-
kommunionkinder

18.30 HG Abend-Gottesdienst
18.30 SV Taizéandacht

Montag, 04.02. Rabanus Maurus
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 05.02. Agatha
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 06.02. Paul Miki und Gefährten
07.45 SV Schülergottesdienst

09.00 MK Eucharistiefeier 
Gebet für den Verstorbenen Josef Kiebler

Donnerstag, 07.02.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 08.02.
Hieronymus Ämiliani, Josefine Bakhita
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Samstag, 09.02.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 10.02.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
18.30 HG Abend-Gottesdienst

Montag, 11.02. Rosenmontag
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 12.02. Fastnacht
18.30 FK Eucharistiefeier entfällt

Mittwoch, 13.02. Aschermittwoch
09.00 MK Eucharistiefeier
18.30 FK Wort-Gottes-Feier
18.30 SV Eucharistiefeier

Donnerstag, 14.02. Cyrill und Methodius
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 15.02.
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbenen Anna und Anton
Rimpf mit Angehörigen n

Donnerstag, 31.01. Johannes Bosco
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 01.02.
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Apollonia
Rimpf mit Angehörigen

Kürzel:

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14

FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik

PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
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Leben in der Gemeinde
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Für Kinder wird eine Betreuung im
Foyer angeboten. Den guten, selbstge-
machten Kuchen bringen Sie bitte
direkt in die Walter-Schmid-Halle.
Vielen Dank im Voraus. Mit dem Erlös
aus dem Kuchenverkauf bestreiten wir
die Unkosten.

Wir hoffen auf zahlreichen Besuch
und freuen uns auf Sie. n

Für das Team Ausschuss Feste und
Feiern
Rudi Haberbosch 

Herzliche Einladung
zum Gemeindefest

in der Walter-Schmid-Halle am Sonntag,
24. Februar. 

Saalöffnung ist um 13 Uhr. 
Das Programm beginnt um 14 Uhr.

Die ganze Gemeinde ist herzlich einge-
laden. Wir haben ein unterhaltsames
Programm für Sie vorbereitet. Informa-
tionen aus erster Hand gibt es natürlich
auch.

Gottesdienste
am Sonntag Abend 
Sonntagabendgottesdienste
um 18.30 Uhr in Heilig Geist

Wir wollen leben, reifen und uns verwan-
deln lassen in der Begegnung mit Gott und
untereinander

20. Januar 
Am Anfang der Firmvorbereitung feiern
wir diesen Gottesdienst.
Die ganze Gemeinde ist eingeladen, die
Firmlinge auf ihrem Weg zu begleiten

27. Januar
Kino-Gottesdienst
Auf diesen etwas anderen Gottesdienst
können wir gespannt sein, ob Filmliebha-
ber oder nicht.

3. Februar
Sonntagabend mit den Minis
Nur noch kurz die Welt retten - Ein Ver-
such

10. Februar
Gott feiern, mitten im „bunten“ Leben
Die Kolpingsfamilie lädt am Fastnachts-
sonntag zum Gottesdienst ein. n

Herzliche Einladung 
zum Kino-Gottesdienst
Wie im vergangenen Jahr gibt es auch die-
ses Mal in der Reihe der Sonntagabend-
gottesdienste einen Kino-Gottesdienst. 
In der warmherzigen Komödie „Ziemlich
beste Freunde“ geht es um die Freund-
schaft zwischen einem Gelähmten und sei-
nem neuen Pfleger, die aus ganz verschie-
denen sozialen Schichten stammen. Unter-
schiedlicher könnten die beiden eigentlich
nicht sein. Vielleicht hat so mancher unter
uns diesen Film schon gesehen. Aus die-
sem facettenreichen Film wollen wir ein-
zelne Szenen und Aspekte herausgreifen,
die auch unser Leben ausmachen.
Wir laden herzlich ein am Sonntag, den
27. Januar um 18.30 Uhr in die Heilig-
Geist-Kirche, die sich dann in einen Kino-
saal verwandeln wird. n

Geistlicher Nachmittag
für liturgische Dienste
Die Gottesdienste in unserer Gemeinde
sind Treffpunkte für die ganze Gemeinde.
Hier wird Glaube ausgedrückt und
gestärkt, sie sind für viele eine wichtige
Kraftquelle für die vielfältigen Aufgaben
des Alltags.
Durch zahlreiche Dienste werden die Got-
tesdienste ermöglicht und bereichert,
Minis und LektorInnen, Eucharistiehelfe-
rInnen und Wortgottesfeier-LeiterInnen
und viele andere tragen zu einem guten
Gelingen bei.

Um immer wieder auch eine Möglichkeit
des Austausches in diesen Diensten zu bie-
ten und neue Impulse und Stärkung zu
finden, wollen wir uns am 19. Januar ab
14.30 Uhr im Heilig-Geist-Gemeindezent-
rum zu einem „Geistlichen Nachmittag für
liturgische Dienste“ treffen. Einladungen
hierzu wurden bereits versandt. n RS

Herzliche Einladung zum Frauenfrüh-
stück am Dienstag, den 5. Februar, von
9.00 – 11.00 Uhr, an alle interessierten
Frauen in das Evangelische Gemeindezent-
rum, Ferdinand Porsche Str. 8.

Pfarrer Johannes Hartmann aus Bernstadt,
aufgewachsen in Giengen, lebte  mit sei-
ner Frau drei Jahre in Montbéliard in
Frankreich. Er arbeitete dort als Pfarrer in
der Ev.-Luth. Gemeinde und erzählt im
Hinblick auf den diesjährigen Weltgebets-
tag "Wie Gott in Frankreich lebt..."

Auch Waren aus dem Weltladen werden
zum Verkauf angeboten, Kinder werden
betreut. n

Taizé-Gebet 

Die nächste ökumenische Abendandacht
mit Liedern aus Taizé findet am Sonntag,
den 3. Februar um 18.30 Uhr in der katho-
lischen Kirche in Burgberg statt. 

Die Flötengruppe aus Hürben und Burg-
berg übernimmt wieder die musikalische
Begleitung. Wir freuen uns auf zahlreichen
Besuch! n AE 

Das Fest der 
EISERNEN 
HOCHZEIT 
feiern:
Am 4. Februar 2013 
das Ehepaar 
Theresia und Herbert Böhm, 
wohnhaft in Giengen, Schwabstr. 23 n
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Kinderkirche
Auch im neuen Jahr laden wir wieder 
alle Kinder zwischen 3 und 9 Jahren ganz
herzlich zur Kinderkirche ein. Das Thema
wird sein:
David – Gott macht Kleine stark

Wir treffen uns an folgenden Sonntagen
20. Januar
27. Januar
03. Februar
jeweils um 10.30 Uhr im Saal des Heilig
Geist Zentrums. n

Erstkommunion-
vorbereitung
Nach einem ersten Weggottesdienst,  an
dem die Erstkommunionfamilien spüren
sollten, dass Jesus sie einlädt und willkom-
men heißt, nach Kirchenführung, einer
ersten Gruppenstunde und einem zweiten
Weggottesdienst mit Taufen von drei Erst-
kommunionkindern findet nun am 2. Febru-
ar ein Kindertreffen im Heilig–Geist-Saal
statt. Die Kommunionkinder treffen sich
von 9.00 – 12.00 Uhr (bitte Kommunion-
buch und Mäppchen mitbringen). Thema
des Vormittags ist: „Ein besonderer Schatz
für dich – Gottes Geschichte mit den Men-
schen“.  
Wir laden nochmals alle Gemeindemitglie-
der ein, die Erstkommunionfamilien in die-
ser Vorbereitungszeit besonders im Gebet
mitzutragen. Danke! n (AE)

Start in die 
Firmvorbereitung
Mit dem neuen Jahr beginnt auch der Vor-
bereitungsweg zur Firmung 2013. Wir star-
ten gemeinsam mit einem Gottesdienst am
Sonntag, den 20. Januar 2013, um 18:30
Uhr in der Heilig-Geist-Kirche. Euch Firm-
linge, sowie Eure Eltern und Paten, lade ich
dazu herzlich ein!
Der 1. Firmtag findet dann statt am
Samstag, den 26. Januar 2013, von 10:00
Uhr bis 16:00 Uhr, im Heilig-Geist-Zentrum.
Bei diesem Treffen werden wir unter ande-
rem die verschiedenen Projektgruppen ein-
teilen.
Jugendliche, die sich noch nicht zur Firm-
vorbereitung angemeldet haben, aber noch
mitmachen möchten, bitte ich, einfach zu
diesen Terminen dazu zu kommen oder sich
bei mir zu melden (Tel.: 07322 / 960316
oder E-Mail: Thomas.Haselbauer@drs.de)
Ich freue mich auf den gemeinsamen Start
mit Euch! n

Für’s Firmteam: Th. Haselbauer

Informationsveranstal-
tungen zum Weltgebets-
tag 2013
17. Januar 2013 um 14 Uhr Giengen,
Gemeindehaus Schwage
23. Januar 2013 um 19.30 Uhr Heidenheim,
Haus der Evang. Kirche – Paulusgemeinde-
haus

Der Weltgebetstag ist am Freitag, 1. März
2013. Die Liturgie kommt aus Frankreich.
Das Thema lautet: „Ich war fremd – ihr
habt mich aufgenommen“. n  

Vormerkung! - 
Altpapiersammlung 2013
Unsere nächste Altpapiersammlung findet
am 
Samstag, den 22. Juni 2013
statt. Das Sammelgebiet ist die Südstadt.
Wir bitten Sie jetzt schon, den Termin vor-
zumerken und das Altpapier zu sammeln. n 

Herzliche 

Einladung

zum 

Kleinkindgottesdienst

für Familien mit Kindern zwischen 0 und
5 Jahren

Kleinkindgottesdienst, 

d.h. als Familie zusammenkommen und Zeit
füreinander haben

d.h. Geschichten aus der Bibel  mit allen
Sinnen erleben

d.h. spüren, dass Gott für mich/uns da ist

d.h. singen, beten und basteln

d.h. Kekseessen und miteinander ins
Gespräch kommen!

Sonntag, 20.1. 2013 um 10.30 Uhr im Saal
des Heilig-Geist-Zentrums n
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vom 13.-16. Juni 2013

Und das Beste: Wir sind auch dabei!!!

Vom 13. bis zum 16. Juni engagieren sich
Jugendliche in ganz Deutschland für Aktio-
nen, die uns Spass machen und anderen
eine Freude machen.

Und du und deine Freunde könnt auch
dabei sein!

Die 72 Stunden Aktion wird veranstaltet
und durchgeführt vom BDKJ (Bund der
Deutschen Katholischen Jugend). In diesem
Jahr nehmen an der Aktion alle 16 Bundes-
länder mit 27 Diözesen und über 100.000
Kindern und Jugendlichen teil. 

Mit dieser Aktion zeigen wir unser soziales
Engagement. Jeder kann erleben, was mög-
lich ist, wenn viele Menschen an einem
Strick für eine gute Sache ziehen. Das gibt
Hoffnung und stärkt das Vertrauen, dass wir
noch etwas bewirken können, wenn jeder
seinen Teil dazu beiträgt. Außerdem soll es
auch zeigen, dass es wichtige Dinge im

Interessante Beiträge 
zum Dialogprozess 
der dt. Bischöfe unter 
www.montagsbriefe.de n

R. Resch 

Leben gibt, neben Schule und Beruf und
dass dies auch von der Politik und
Gesellschaft mitgetragen wird.

In Giengen wird es zwei große Gruppen
geben. 

Die Pfadfinder sind dabei und werden
eine eigene Aufgabe lösen.

Minis, Kolpingjugend, Firmlinge und alle,
die an dieser Aktion Spass haben, bilden
die andere Gruppe. Jeder, der sich an die
Aktion vor 4 Jahren erinnert, kommt ins
Schwärmen, und viele haben noch das
Backrezept vom „Kilokuchen“ im Kopf.
Damals haben wir mit 700 Kuchen über
3000 Euro fürs Frauenhaus, Nachbar-
schaftshilfe und Tagesmütter überrei-
chen dürfen.

Falls ihr noch irgendwelche Fragen habt,
könnt ihr euch gerne an den Jugendrefe-
renten Robert Werner (Tel 954592),
euren/eure Gruppenleiter/Gruppenleiterin
oder an das Katholische Jugendreferat
(Telefon 07321/931540) wenden. Außer-
dem gibt es noch einen Flyer, in dem die
Aktion erklärt wird.

Anmelden kann man sich zunächst bis
28. Januar 2013. n

Voller Vorfreude grüßt euch 
Robert Werner, Jugendreferent          

Adventsmarkt 2012 

Im Dezember war unsere Kirchengemeinde
wieder am Giengener Adventsmarkt vertre-
ten. Danken möchten wir hier allen Helfern,
ApfelbrotbäckerInnen, Bastlern und Besu-
chern des Adventsmarktes, besonders allen,
die trotz Eiseskälte begeistert am Stand
dabei waren. 
Dank des Einsatzes vieler war es möglich,
uns als Kirchengemeinde in dieser Form zu
präsentieren.  n

E. Keck

Familienwochenende
“Dankbar sein”
Dankbarkeit ist nicht das Ergebnis dessen,
was uns widerfährt. Sie ist vielmehr eine
Einstellung, die wir durch Übung kultivie-
ren können. Da wir nicht gleichzeitig
dankbar und unglücklich sein können,
führt Dankbarkeit auch zum Glück. Das
kann jeder bei sich selbst überprüfen. Der
große Mystiker Meister Eckhardt, hat es
mal so gesagt: Das wichtigste Gebet in der
Welt besteht nur aus zwei Worten: „Danke
schön.“ Wie wir diese Einstellung bei uns
möglichst dauerhaft entwickeln und kulti-
vieren können, das ist Thema dieses Fami-
lienwochenendes. Damit interessierte
Eltern in Ruhe reden und arbeiten können,
werden die Kinder zwischendurch bestens
betreut. 

Termin: 22. bis 24. Februar 2013
Zeit: Freitagabend bis Sonntagmittag
Ort: Kloster Heiligkreuztal
Leitung: Susanne Zeller-Riedel, Wolfgang

Schleicher
Kosten:
Erwachsene 110,- Euro, Kinder 40,- Euro,
drittes und weitere Kinder sind frei
Landvolkmitglieder erhalten 20,- Euro
Ermäßigung. Teilnehmerzahl begrenzt.
Anmeldung notwendig bis 30. Januar 2013
bei:

Verband Katholisches Landvolk
Jahnstr. 30, 70597 Stuttgart
Tel: 0711 9791-118, Fax: 0711 9791-152
E-Mail: vkl@landvolk.de n

GA Nr. 1  2013_Nr 9  17.01.13  13:01  Seite 5



Leben in der Gemeinde
6

Asante sana – 
Danke sehr!
Erinnern werden sich die Menschen, die
die Sternsinger in Giengen, Hohenmem-
mingen und Sachsenhausen besucht
haben, jeden Tag an die Sternsingerak-
tion, wenn sie an der Tür den Segen 
20 * C + M + B * 13 sehen: „Christus
segne dieses Haus“ – alle Tage im neuen
Jahr.

„Segen bringen – Segen sein“, das war
das Motto der diesjährigen Aktion und
das stand auch thematisch im Mittel-
punkt des Gottesdienstes am Fest
Erscheinung des Herrn: ein Segen sein
hier, wo wir mit anderen leben und auch
für die Menschen in Tansania und ande-
ren Ländern, die in Armut leben.

In der Vorbereitung und im Gottesdienst
haben wir einen kleinen Kishuaeli-
Sprachkurs gemacht, den wir hier noch
etwas fortführen: Asante sana, das heißt
Danke sehr!

Asante sana – sagen wir allen Kindern
und Jugendlichen, die bereit waren in
diesem Jahr mitzumachen. Bei der ersten
Probe waren wir sehr gespannt, ob es
genügend sind, dass wir alle Gruppen
besetzen können. Es hat geklappt und
das freut uns sehr!

Asante sana – sagen wir allen
Begleitpersonen, die sich fast
alle von sich aus gemeldet
haben! Damit wird deutlich,
dass die Aktion von vielen Men-
schen aus der Gemeinde mitge-
tragen wird. Was gibt es Schöne-
res!

Asante sana - sagen wir auch all
denjenigen, die im Hintergrund
mithelfen, was oft unsichtbar
bleibt: Kronen nähen, Weihrauch-
fässer putzen, Brote schmieren,
Kinder schminken, …

Asante sana – sagen wir allen
Gemeindemitgliedern (und die
Listen, der Menschen, die besucht
werden, sind jedes Jahr etwas län-
ger), die die Sternsinger aufgenom-
men und durch ihre Spende das Kin-
dermissionswerk und seine Projekte
unterstützen.

Asante sana – sagen wir auch dafür, dass
sich die Fairtrade-Stadt-Idee selbst bei den
Süßigkeiten, die die Sternsinger bekom-
men, zum ersten Mal ausgewirkt hat. Da
findet eine echte Verknüpfung verschiede-
ner Aktionen statt.

Asante sana – sagen wir für die kompeten-
te und tatkräftige Leitung der Aktion
durch Elisabeth Steffel und ihrem Team
und durch Andrea Ludwig, Maria Stahl und
ihrem Team für Hohenmemmingen für die
Vorbereitung und das Einüben der Grup-
pen.

Asante sana – sagen wir für das Mitwirken
und das Mitgestalten aller Sternsinger und
der Band „Rückenwind“ im Familiengottes-
dienst am Dreikönigs-Sonntag.
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Segen bringen - 
Segen sein
Ein Erlebnis in 
einer Krankenstation 
für Kinder in Tansania 

Als die Sternsinger uns bei ihrem diesjähri-
gen Besuch wissen ließen, dass die Spen-
den für notleidende Kinder in Tansania
eingesetzt werden, musste ich wieder an
eine Begebenheit im Jahre 1993 in einer
primitiven Krankenstation für Kinder in
Tansania denken, die ich vor 20 Jahren
dort erlebt habe.

Ich mietete mit zwei Freunden nach der
erfolgreichen Rückkehr von der Besteigung
des Kilimandscharo einen Landrover mit
Fahrer, um die Flora und Fauna des Ambo-
seli-Nationalparks an der Südflanke des
Kilimandscharo zu erkunden.

Wir kamen mehr zufällig an einem „Child-
ren Hospital“ vorbei: einige halb zerfallene
Holzhütten und davor viele wartende Frau-
en mit ihren Kindern, meist Säuglinge,
denen man die Not und das Elend ansah.
Wir kamen mit einer Ordensfrau ins
Gespräch, welche die Station leitete und
gerade eine kleinere Operation abschloss.
Ich fragte sie, ob sie denn eine medizini-
sche Ausbildung habe, um derartige  Ein-
griffe durchzuführen. „Nein, absolut nicht.
Aber wir hatten 18 Monate lang einen
jungen deutschen Arzt hier, dem ich sehr
viel abguckte. Leider mussten er und zwei
weitere Ärzte das Land verlassen, weil sie
nicht in das politische Konzept der Mäch-
tigen unseres Landes passten.“

Ich hatte in meinem Rucksack eine Blech-
schachtel voll mit hochwertigen Medika-
menten, die mir ein befreundeter Gienge-
ner Arzt auf die Reise mitgegeben hatte,
weil bekannt war, dass die medizinischen
und sanitären Verhältnisse, besonders in
der Wildnis und am Berg sehr schlecht
seien. Ich fragte sie, ob sie etwas davon
brauchen könne; ganz bescheiden und ehr-
fürchtig, bat sie nur um einige wenige
Arzneien, weil diese angeblich so wertvoll
und teuer wären.

Ich habe nie einen glücklicheren Menschen
gesehen, als ich ihr die ganze Schachtel in
ihre aufgehaltene Schürze schüttete. Sie
flüsterte immer wieder: „Meine Kinder
werden es ihnen danken“ und hatte Tränen
in den Augen. Wir waren alle sehr gerührt
über die Freude und Dankbarkeit der
Schwester, die mit dem Wenigen wieder
Vielen helfen konnte.

Mit einem sichtlich kranken Kleinkind auf
dem Arm verabschiedete sie sich mit
einem Segenswunsch und dem ‚Vater
unser’ in Suaheli, begleitet von den anwe-
senden Müttern. Ich bin sicher, dass die
vielen deutschen Sternsinger auch mit rei-
chen Segenswünschen aus Tansania
bedacht werden, denn „Segen bringen
heißt auch Segen sein.“ n

H. Brandt

Asante sana – sagen wir für das wiede-
rum große Sammelergebnis für Kinder
in Tansania und anderen Ländern der
Welt: 
Giengen Südstadt 3.442,89 Euro, 
Giengen Nordstadt mit Memminger
Wanne 3.348,81 Euro, 
Hohenmemmingen 2.910,53 Euro, 
Sachsenhausen 324,30 Euro, 
Kollekte am 6. Januar 473,45 Euro,
Schecks und Bargeld  im Pfarrbüro
230,00 Euro = Gesamt 10.729,98 Euro.

Einer der Könige, Balthasar, hat in die-
sem Jahr bei den Besuchen folgenden
Spruch gesagt:

„Sternsinger kommen und Sternsinger
singen.
Wollen euch Licht und den Segen brin-
gen.
Könige kommen und Könige schreiben
Zeichen des Segens, die bei euch blei-
ben.“

Dass dieser Segen bleibt, in den Herzen
und Gedanken aller unserer Bewohner
von Giengen, Hohenmemmingen und
Sachsenhausen – das wünschen wir
Ihnen. n

E. Steffel und R. Boemer

Restplätze für 
Romwallfahrt
Die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung
(KAB) lädt vom 8.-15. März 2013 zu einer
Wallfahrt nach Rom ein. Auf Grund der
großen Nachfrage hat die KAB das Kontin-
gent erhöhen können und kann noch eini-
ge Restplätze anbieten.

Die Flugreise im März 2013 beinhaltet
selbstverständlich eine Audienz bei Papst
Benedikt XVI. (Bestätigung liegt vor). Unter
anderem werden Führungen durch das
christliche und das antike Rom, der Besuch
der Vatikanischen Gärten und Ostia antica
angeboten. Ein Ausflug ins Umland von
Rom mit Einkehr gehört ebenfalls zum
Programm. Die Flugreise kann ab Frankfurt,
Stuttgart oder KA/Baden-Baden gebucht
werden. Weitere Infos und Anmeldung
beim KAB-Diözesansekretariat Nordbaden
in Mannheim (Tel. 0621/25107) oder unter
www.kab-rheinneckar.de. n
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Leben in der Gemeinde

Spendeneingang 2012

Wir haben eine spendenfreudige 
Gemeinde!

Ganz herzlichen Dank an alle, die mit ihrer
Mitarbeit und mit ihren Spenden
zum Erfolg der vielen Aktionen beitragen.

Hier die interessanten Zahlen:

Zweck Betrag in Euro

Klingelbeutelopfer/allgm.Kollekte 10.680,00
allgemeine Spenden 1.915,63
Blumenspenden 60,75
Opferstock 409,88
Kirchenmusik 3.093,00
Sternsinger 2012 10.844,72
Hospizarbeit 80,00
Caritas Spenden 1.481,60
Caritas Haussammlung im Herbst 2.990,25
HGZ-Mittagstisch Reinerlös 734,01
Afrikatag 01.01.2012 511,70
Misereorkollekte Ostern 2.943,86
Heiliges Land 413,06
Bischof-Moser-Kollekte 430,40
Diasporaopfer EK-Kinder 292,60
Katholikentag 140,25
Kirchliche Berufe 420,25
Renovabis 489,45
Peterspfennig 156,65
Kollekte für die Caritasarbeit 
von Pfr. Pfeifer/Serbien 432,65
Welttag der Kommunikationsmittel 233,15
Christen in Syrien, Kollekte 
beim Abschied von Pfr.Linner 817,05
Missiokollekte Oktober 822,80
Missio-Beiträge und Spenden 1.898,00
Missio-Projekt 
Flüchtlingspastoral Südafrika 2.288,00
Martinuskollekte 338,35
Jugendkollekte 408,00
Diasporakollekte 566,10
Spenden für Bolivien (K. Bäuerle) 69,00
Adventsmarkt Giengen 728,00 
Adveniat 3.618,80
Jugendförderwerk incl. 
Altpapiersammlung 11.200,00
Kirchenbauverein 1.133,36
Messintentionen 1.003,00

Gesamt 2012 63.644,32

Stand 08. Jan. 2013 rb

8

Gemeinde-
fahrt 
in das Kloster
Maria 
Engelport 
an der Mosel 
vom 
25. – 28.
September
2013
Wir laden herzlich ein zu unserer
Gemeindefahrt zum Kloster Maria Engel-
port an der Mosel

von Mittwoch, den 25. bis Samstag,
den 28. September 2013.

Wer wünscht sich das nicht: zur Ruhe
kommen, Kraft zu tanken, neue Perspek-
tiven und Inspiration finden, die Gast-
freundschaft und die Spiritualität eines
Klosters erfahren, Gottesdienst feiern, die
Umgebung kennenlernen und die Natur
erkunden?

Wir machen das möglich mit dieser
Gemeindefahrt. Das Kloster Maria Engel-
port liegt landschaftlich reizvoll im
Flaumbachtal, in einem Seitental der
Mosel. Auf das Klingeln eines Mobiltele-
fons wird man vergebens warten.

Pater Wolfgang Boemer (OMI), Leiter des
Oblaten-Klosters, betreut und begleitet
uns und steht auch für Einzelgespräche
bereit. 

Wir starten am 25. Sept. um 7 Uhr und
besichtigen den Dom zu Worms. Einen
Tag verbringen wir im und rund um das
Kloster. Am Tag darauf wandern wir
nach Beilstein und machen eine Schiff-
fahrt nach Cochem mit Rundgang. Am
Abfahrtstag genießen wir noch einen
Blick auf die Mosellandschaft vom Zil-
lesberg.

Der Teilnehmerbeitrag für Fahrt, 3 x
Vollpension, Schifffahrt und Eintritte
liegt bei 229,00 Euro im
Doppelzimmer/pro Person, bzw. bei
244,00 Euro im Einzelzimmer. 

Lassen Sie sich die Fahrt
nicht entgehen. Anmel-
dungen nehmen das
Pfarrbüro oder Rudolf
Boemer entgegen.  Eine
genaue Information zu
unserer Reise erhalten Sie
nach der Anmeldung.

Wir freuen uns auf eine
zahlreiche Beteiligung
und laden herzlich ein. n

Rudolf Boemer
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Leben in der Gemeinde

Aus unseren 
Kirchenbüchern 
entnehmen wir folgende 
Statistik:

26 Kinder wurden durch die Taufe in die
Kirche aufgenommen.

29 Kinder durften die Erstkommunion
feiern.

47 Jugendliche wurden in der Firmung
durch den Hl. Geist gestärkt.

Rückblick auf die
Gemeinde 2012
Die folgenden Ereignisse zeigen stellvertre-
tend für die vielfältige Arbeit in unseren
Gruppen und Diensten die Spitze unseres
Gemeindelebens auf. 

Januar
• Die Sternsinger haben 11.000 Euro für

arme Kinder in der Welt gesammelt. 
• Der Kirchengemeinderat begab sich im

Bildungshaus Schönenberg bei Ellwangen
in Klausur: „Aus welchen Quellen leben
wir?“

Februar
• Unsere Gemeindefeier in der Walter-

Schmid-Halle gestalteten die Gruppen mit
einem vielfältigen Programm.

März
• Zu einem einmaligen Konzert versammel-

ten sich alle unsere Musik- und Gesangs-
gruppen unter dem Motto: „Musik verbin-
det“ in der Heilig-Geist-Kirche.

• In der Reihe „Gottesthemen“ fand ein
Abend in der Schranne statt

April
• Am Emmausgang nach Hohenmemmin-

gen beteiligten sich viele Familien und
Mitglieder unserer Gemeinde. Gerne
haben wir nach dem Gottesdienst das
Mittagessen im Kindergarten eingenom-
men. 

• Die Erstkommunion in Heilig Geist und in
St. Maria war für alle Kinder ein Erlebnis.

Mai
• Zu Anfang fand die Erstkommunion in

Hohenmemmingen statt. 

• Jugendliche wurden in der Firmung
durch den Hl. Geist gestärkt. 

• Unser Kirchenchor, Solisten und ein
Ensemble erfreuten uns am Muttertag
mit einer festlichen Orchestermesse.

Juni
• Schon zur Tradition geworden ist unser

Gemeindefest an Fronleichnam. Nach
der Prozession kommen wir im Heilig-
Geist-Zentrum in geselliger Runde
zusammen, um ein schmackhaftes Essen
zu genießen. 

• Die Altpapiersammlung erbrachte 60
Tonnen für unser Jugendwerk.

Juli
• Weihbischof Dr. Johannes Kreidler war

in Giengen, um die Religionslehrer aus
der Diözese in ihren Dienst zu entsen-
den.

• Mit einem Gottesdienst und einem Grill-
abend würdigten wir unsere vielen
ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter
der Gemeinde.

• In einem Bildervortrag brachte uns
unser ehemaliger Pfarrer Hans Mikusch
die Donau auf ihrer ganzen Länge nahe.

• Die Stadtranderholung unter neuer Lei-
tung gestaltete sich wieder für viele
Kinder erlebnisreich.

August
• Das Ensemble „Entzücklika“ verzückte

uns mit den Abendgesängen in der Hei-
lig-Geist-Kirche.

September
• Mit der ganzen Seelsorgeeinheit feierten

wir am Höhlenhaus in Hürben einen
Gottesdienst im Grünen.

9

• Eine Verabschiedung stand an: Auf eige-
nen Wunsch hin trat Pfarrvikar Johannes
Linner in den Ruhestand. Wir verabschie-
deten ihn mit großem Dank für seinen
Einsatz  in neun Jahren mit Gottesdiens-
ten. 

Oktober
• Unsere Heilig-Geist-Kirche ist 50 Jahre

alt. Das Jubiläum feierten wir mit einem
Festgottesdienst, einer Orchestermesse
und einem großen Gemeindefest.

• Die Sanierung der Westfassade an der
Heilig-Geist-Kirche und das Streichen der
Innenwände konnte abgeschlossen wer-
den. 87.000 Euro mussten dafür aufge-
wendet werden.

• In der Reihe „Gottesthemen“ fand ein
Abend in der Schranne statt.

• Das Biblische Wochenende in Leutkirch
verzeichnet immer eine große Resonanz
bei den Familien.

November
• Zusammen mit Hannes Trittler am Cello

veranstaltete Kantor Richard Bechtle an
der Orgel eine Abendmusik in der Heilig-
Geist-Kirche.

• Prof. Dr. Peter Hünermann aus Tübingen
kam zum Vortrag: „50 Jahre Konzil – ein
Aufbruch, der bleibt.“

Dezember
• Erneut starteten wir mit Beginn des

Advent mit den Sonntagabend-Gottes-
diensten in Heilig Geist. 

• Ein Adventskonzert mit „Luz amoi“
beschloss die Ereignisse in 2012.

8 Brautpaare spendeten sich das Sakra-
ment der Ehe.

26 Gemeindemitglieder haben ihren
Austritt aus der Kirche erklärt.

1 Gemeindemitglied wurde neu in unsere
Gemeinde aufgenommen.

78 Gemeindemitglieder wurden von Gott
in die Ewigkeit gerufen. n rb

Sonntags, 11.15 Uhr – 12.00 Uhr
im Heilig-Geist-Saal n
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Redaktion: Mechthild Bürsken,  
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E-Mail: kathkirchengemeinde@hgzg.de
Internet: www.Katholische-Kirchenge-
meinde-Giengen.de
Bezugspreis: Euro 3,00 im Vierteljahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de
Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de 
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel. 954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe
2/2013 
(Zeitraum 15.02. – 122.03.2013):

Dienstag, 05.02.2013 n

Montag, 21.01.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 22.01.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
16.00 Heilig-Geist-Saal: Probe Kleinkindchor
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 HGZ: Vorbereitung des Erstkommu-

nion-Gottesdienstes mit allen interes-
sierten Eltern

Mittwoch, 23.01.
14.30 Gruppenraum: Bibelkreis mit Frau Ruf
19.30 Gruppenraum: Wort-Gottes-Feier-Lei-

tertreffen

Freitag, 25.01.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen -

Schnupperabend mit Renate Resch

Samstag, 26.01.
10.00 – 16.00 HGZ: Erster Firmtag

Montag, 28.01.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 Gruppenraum: Liturgieausschuss-Sit-

zung

Dienstag, 29.01.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
16.00 Heilig-Geist-Saal: Probe Kleinkindchor
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Samstag, 02.02.
09.00 – 12.00 HGZ: Erster Erstkommunion-

Samstag

Sonntag, 03.02.
10.00 HGZ: Dritter Weggottesdienst

Montag, 04.02.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 05.02.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik

10

10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
16.00 Heilig-Geist-Saal: Probe Kleinkind-

chor
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 06.02.
16.00 HGZ-Saal: Ausgabe der Erstkommu-

nion-Gewänder

Donnerstag, 07.02.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Freitag, 08.02.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit

Renate Resch

Montag, 11.02.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 12.02.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 13.02.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Bibelabend

Freitag, 15.02.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag n

Komm doch mal 
zur Kinderkirche!
Kinder ab zwei Jahren treffen sich sonn-
tags (außer in den Ferien) um 9.30 Uhr im
großen Saal des Heilig-Geist-Zentrums
zum Singen, Spielen, biblische Geschichten
hören und miteinander fröhlich sein.

Infos auch auf der Webseite www.katholi-
sche-kirchengemeinde-giengen.de n
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